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Betr. : Biochemie :he Behandlung von depsis etc , mit biochemischenI.Iit ' eln ^ _ —— —— — —

An den .
.e ic . s innrer - ;? H. H i m n 1 e r

t- r 1 in .3 7 II
i-r 'nz ‘■‘•Ibrechtstrasse 8

de - C..3 fin .-er !

Iber di?  bisherigen Ergebnisse der biochemischen Behandlungvon ^epsis and anderen Krankheitsfällen erlaube ich mir nach¬
folgenden Zw1s e. .eub, . r i cht vorzulogen.
1 . Im ö- La ^arett Dachau  wurden in der Bericht3zeit folgende

4 0 Fälle  mit biociiomiscnen Mitteln behandelt . Ausser sep-tioc - en xrozesjen sind solcne Krankheiten behandelt wor¬
den , sei lenen mit Hilfe der Biochemie ebenfalls eine ent¬

scheidende ,endung zur Besserung zu erreichen sein soll,
i ..lcgmcnös - eitrige urozesse . 17
depsi s . . 8
Furunkulose u . nbsce3se . 2
Infizierte Operations ;vunden . 1
lalar ' a . 5
i leuraempyem . . . .. 3
uex:t . Indocarditis . . . 1
.«epnrose . . . 1
Ci.ron . Ischias . 1
Gallens teine . 1

Zur Anwendung warnen nach den Heilmittelanzeigen der Bio¬
chemie nach Lage des Falles folgende Mittel:

Kalium ihssphorlcua D 6
Ferrum phosp ’noricum D 6 u . D 12
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Silicea
Natrium muriatieum
Calcium phosphoricum
Natrium . sulfuricum
Magnesium phosphoricum
Natrium phosphoricum
Calcium fluoratum

Die Gepsisfälle wurden zum grössten Teil künstlich ge¬setzt »
* *

*Als bisheriges Ergebnis ist zunächst festzus . eilen , dass>der ungünstige Verlauf bei kaum einer der scm .ver ^n Erkran-kun en durch die biochemischen Mittel aufgehau en werdenkonnte . Sämtliche Sepsisfalle kamen ad exitum . Die Mala¬riafalle blieben völlig unbeeinflusst.
Die Falle mit ausgedehnteren phlegmonös - eitriger , irozes-sen , mic Abscessbildungen , die xleuraempyeme , die septi¬sche ündocardi tis , die ^ ephrose , die chronische Ischias.<sd die Gallensteine zeigten keinen auch nur einigermas-sen siene en Einfluss der biochemischen Behandlung . So¬weit sie günstig ' ausgIngen , zeigten sie keinen anderenVerlauf , als sie nach ärztlicher Erfahrung bei absoluterRuhigstellang im Bett auch ohne besondere Massnahmen zune 'nmen pflegen.

Der Eindruck einer günstigen Wirkung auf krahkheitszustan-de durch die biochemischen Mittel oot sich nur sei 5 Fäl¬len , vcr . lenen 4 verhältnismässig leicht gelagert waren.
Bei dem 5 . Fall handelte es sich um ein 17 Tage altes Kindmit schwerer Furunkulose . Hier setzte schon wenige Tagenach Beginn der Behandlung die .„endung zur Besserung ein.Allerdings ist hi er ' in  der Versuchsanordnung ein Fenierinsofern unterlaufen , als zu Begiuz 1er Behandlung gleich¬zeitig Albucid , also sm Culfonamidpräparat , gegeoen wordenist.

Auf Einwirkung der biochemiscnen Mittel ist vielleichtauch die stärkere Eiterbildung zu beziehen , de in einigen
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3J -*Z
fi4A/lG(A*JL

Fällen deutlich bemerkbar war . Möglicherweise wirken
sich hier die häufigen Zuckergaben durch die fast aus
reinem Milchzucker bestehenden biochemischen Tabletten
aus . Versuche zu entsprechender Klärung sind angesetzt.
Bei einem Fall von Gelenkplastik wurie vorbeugend das
Sepsismittel Kalium phosphoricum D 6 gegeben , da die
Operationswunde besonders infektionsgefuhrdet war . Trotz-
hen trat am nächsten Tage Fieber bis 39 ° auf . Die bioche¬
mische Behandlung hat also das Eintreten bzw . Ausbrechen
der Infektion nicht verhindern können , obwohl sofort und
intensiv das Mittel Kalium phosphoricum Q 6 verabreichtwar ie.

Bemerkenswert is . auch , dass von allen Schwer  krankernach kurzer Zeit die Einnahme der biochemischen Tabletten
energisch abge±ehnt wurde , weil es für sie eine Quälerei
bedeutete , alle 5 »Minuten , auch nachts , das Mittel einzu¬nehmen.

Abschliessend  ist zu sagen , dass bei einer
Gesamtzahl von 40 Fällen einem positiven Fall und vier
-it Vorbenalt als positiv zu wertenden Fällen 35 Versager
gegenuberstehen , von denen lü tödlich ausgejangen sind.
Die Erprobung in Dachau wird weiter fortgesetzt.
heben dem bisherigen •‘rograma -wird das Hauptaugenmerk
auf die Erfassung möglichst gleichgelagerter Dop,eifälle
gerichtet , von lenen der eine allopathisch , der anders
bioc .i.emiscn behandelt werden soll . Ĵ
Im K. L. Aus ch witz  wurden 3 typische Fälle von Sepsis , die
sich aus Zellgewebsentzündungen entwickelt hatten , mit
Kalium phosphoricum D 4 nach Vorschrift behandelt . In
keinem dieser Fälle konnte ein therapeutischer Einfluss
auf den Verlauf der Krankheit beobachtet werden . Alle
3 Fälle endeten tödlich.
Die Versuche werden fortgesetzt.
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